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Bündnis von Landesregierung, 
Wirtschaft und Gewerkschaften
Weitere Informationen
Sehr geehrte Damen und Herren,
gute Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von Familie  
und Beruf sind entscheidende Voraussetzungen für 
Unternehmen, um qualiﬁzierte Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter gewinnen und halten zu können. 
Familienbewusstsein hat sich zu einem wesentlichen 
Standortfaktor entwickelt.
Vor dem Hintergrund des demograﬁschen Wandels 
und der strukturellen Veränderungen der Arbeitswelt 
ist es unabdingbar, eine vernünftige Balance zwischen 
wirtschaftlichen Anforderungen, familienpolitischen 
Zielsetzungen und den individuellen Berufs- und  
Familienwünschen herzustellen.
Daher kooperieren Landesregierung, Wirtschaft und 
Gewerkschaften mit dem Ziel, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf in Thüringen zu einem Marken-
zeichen der Thüringer Wirtschaft werden zu lassen, 
um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern, den Fach-
kräftebedarf auch zukünftig zu decken und damit 
den Menschen in Thüringen Perspektiven zu geben.
Jürgen Reinholz
Minister für Wirtschaft, Technologie und Arbeit
Handlungsfelder der Thüringer  
Allianz für Familie und Beruf
Die folgenden Handlungsfelder wollen die Partner der 
Allianz schwerpunktmäßig verfolgen:
ã Familienbewusste Personalpolitik in Unternehmen
ã Verbesserung der Kinderbetreuung durch ﬂexiblere 
 und der gesellschaftlichen Entwicklung angepasste 
 Betreuungsformen und -zeiten
ã Aufbau und Weiterentwicklung regionaler Netz- 
 werke und Kooperationen für Kommunen, Unter- 
 nehmen, Verbände, Kirchen und andere Akteure
ã Verbesserung des Informationsaustauschs zur  
 Vereinbarkeit von Familie und Beruf zwischen den  
 Unternehmen
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